
##8,DRVNA INDUSTRIJA,UGARSKA,J:NJ 
FA G H LI CH E P Ü B L I C A T I O N E N 

DBS* 

TECHNOLOGISCHEN GEWERBE-MUSEUMS IN^MBEN. 

#NN 
UNGARNS 

HOLZ INDUSTRIE 
UND 

HOLZHANDEL. # 

TECHNISCHE, WIRTSCHAFTLICHE UND STATISTISCHE MIT-
THEILUNGEN FÜR HÖLZHÄNDLER, HOLZ-INDUSTRIELLE, 

FORST WIRTHE ETC. 

EINE MONOGRAPHIE 
VON 

# A A A L E X A N D E R E N G E L 
HOLZUÄNDLKK UND IIOLZaNDUSTIHELIiER 

IN F IRMA^ A D O L P H E N G E L & S Ö H N E . 

MIT EINER LANDKARTE U N D ZAHLREICHEN, IN DEN T E X T GEDRÜCKTEN 
HOLZSCHNITTEN. 

#MMWIEN 

#PPK. K. HOFßUCHHANDLUNG WILHELM FRICK 

#GG1882. 



VORREDE. 

ngarn war bis vor wenigen Jahrzehnten noch eines 
der waldreichsten Länder Europas. Nicht nur 
durch seine ausgedehnten Wald - Complexe, auch 

durch die Schönheit seiner Urwald un gen genoss es von 
jeher in dieser Richtung eine Art von Berühmtheit. Heute 
ist dies wohl anders geworden. Von dem ehemaligen Holz-
reichthum sind in den meisten Gegenden nur mehr Spüren 
übrig geblieben ; nur noch wenige Theile dès Landes erfreueil 
sich heute eines grösseren Waldreichthums, Die Ursache 
davon, dass sie ihren kostbaren Schmuck, ihre Waldungen, 
bis auf die Gegenwart gerettet haben, mag zumeist in den 
Hindernissen zu suchen sein, welche ihrer Ausbeutung sich 
in den Weg stellten, indem sie in unzugänglichen Gegenden 
situirt, bar jeder Art von Communication, von der deva-
stationsiustigen Handelswelt keiner Beachtung gewürdigt 
werden konnten, oder aber weil ganze Landstriche, wie etwa 
die reichbewaldete Donau-Insel bei Mohács im Baranyaer 
Comitate, in hundertjährige Processe verwickelt, wohl durch 
das Veto des Gesetzes vor gänzlichem Abtriebe geschützt 
Waren. Die verh ältnissmässig wenigen, von der Gewinnsucht 
verschont gebliebenen Waldungen können nur mehr als 
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